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Die Geburt eines Ozeans 
Internationale Forschungsexpedition will neue Erkenntnisse zur Geburtsstunde des 
Atlantiks finden 

 
04.08.2021/Kiel. Die Theorie der Plattentektonik ist erst gut 50 Jahre alt. Wie genau die sich 
über Millionen von Jahre erstreckenden Prozesse beim Auseinanderbrechen eines 
Kontinents ablaufen, ist in vielen Details noch unbekannt. Ein internationales Team von 
Forschenden will im Sommer dieses Jahres im Rahmen einer Expedition des Integrated 
Ocean Discovery Programs (IODP) mit dem Forschungsschiff Joides Resolution 
umfangreiches Probenmaterial am Rande des norwegischen Schelfs erbohren. Die 
Expedition wird gemeinsam von Prof. Sverre Planke von der Universität Oslo und Prof. 
Christian Berndt vom GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel geleitet. 
 
Auf Island kann man noch jetzt die letzten Nachwirkungen des Vulkanismus beobachten, der mit der 
Öffnung des Atlantiks einherging als Grönland und Europa auseinanderbrachen. Wie an einer 
Perlenschnur ziehen sich aktive Vulkane quer durchs Land. Kilometerlange tiefe Risse mit Dutzende 




